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In der heutigen Sitzung der Bundestarifkommission von ver.di, an der Vertreterinnen und 
Vertreter von GdP und der GEW teilgenommen haben, wurde von den Gewerkschaften 
des öffentlichen Dienstes für die Tarifrunde 2011 mit der TV-L Folgendes beschlossen:  
 

1. Tabellenentgelte und Entgelte der Auszubildenden werden um einen Sockelbetrag 
in Höhe von 50 € erhöht plus 3 % mehr Gehalt 

2. Die Gewerkschaften streben eine Laufzeit von 14 Monaten an, also bis zum 
28.02.2012 

3. zeit- und inhaltsgleiche Übernahme auf die Beamtinnen und Beamten 

4. Öffnungsklausel für Altersteilzeitregelungen für regionale Tarifverhandlungen 
 
„Kostensteigerungen bei Energie, Lebenshaltung und Gesundheit treffen alle 
Beschäftigten – dafür dient der Sockelbetrag als sozialer Ausgleich“, betonte der ver.di-
Vorsitzende Frank Bsirske. Bei den Gehältern der Länderbeschäftigten habe sich ein 
erheblicher Nachholbedarf im Vergleich zum öffentlichen Dienst von Bund und 
Kommunen aufgebaut. Bsirske: „Diese Gerechtigkeitslücke muss endlich geschlossen 
werden.“ Eine bessere Bezahlung für den öffentlichen Dienst der Länder helfe zudem, dem 
bislang vor allem vom Export getriebenen Wirtschaftswachstum eine Basis auf dem 
Binnenmarkt zu verschaffen. „Was wir jetzt brauchen, ist ein Schutzschirm für den 
Aufschwung“, so Bsirske. 
 
Bernhard Witthaut, Vorsitzender der Gewerkschaft der Polizei, erteilte der Absicht der 
Arbeitgeber, die Entgelterhöhung auf höchstens ein Prozent zu begrenzen, eine klare 
Absage. Auch das Argument der Finanzkrise zähle nicht: „Die Beschäftigten des 
öffentlichen Dienstes haben die Finanzkrise nicht verursacht und sind nicht bereit, sie 
doppelt und dreifach zu bezahlen.“ 
 
Die Absicht der Arbeitgeber, jede Tariferhöhung mit Personalabbau zu bezahlen, nannte 
Bernhard Witthaut „empörend“ und erläuterte: „Meine Kolleginnen und Kollegen tragen 
täglich ihre Gesundheit zu Markte, um die innere Sicherheit zu garantieren. Auch die 
Sicherheit der öffentlichen Arbeitgeber.“  

Forderungspaket zur Tarifrunde 2011 mit der TdL 
 

 

 

 

SEI STÄRKER – SEI MITGLIED – SEI GdP! 


